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Deutsche Nationalversammlung.
Weimar , 10. Jul,.

Präsident Fehrendach eröffnet die Sitzung um 3 .2S Uhr
nachmittags.
. Die Beratung des Berfasjungsentwurfs wird fortgesetzt.

Zu Artikel lül liegt ein Antrag der Unabhängigen vor,
Nu für die Ausübung der Gerichtsbarkeit nach dem Reichs¬
tagswahlrecht zustandegekommenen Bolksgcrichte verlangt,
denen auch die Soldaten unterworfen sind . Militär- und Aus¬
nahmegerichte jeder Art sind verboten.

Abg. Henke (U .S .P .) : Nur durch die Einsetzung von
Volksgerichten , d . h . durch die Wa hl der Richter, kann
der Klassenjustiz ein Ende gemacht werden . Bor allen Dingest
aber muß ein Ende gemacht werden mit den fluchwürdigen Stan-
Lesgerichten und außerordentlichen Kriegsgerichten.

Staaiskcmmissar Dr . Preuß: Ich glaube, das hier vor-
geschlagene , rein politische Richterwahlrecht ist alles eher , als
geeignet , eine von allen nicht zur Rechtsfrage gehörigen Ein-
slüssen freie Justiz zu schaffen. Durch Auslieferung der Gericht,
an die Leidenschaft der politischen Wahl wird dieses Ziel sichc,
sticht erreicht.' Mg . Dr. Heintze (D .P .) : Besser sind schlechte Gesetze,
dir von guten Richtern angewendet werden, als gute Gesetz,
in den Händen von Richtern, die nicht aus der Höhe sind , ohn,
Kenntnisse, Lebenserfahrung und Rechtsmittel,. Ms die Aus¬
bildung der Richter kommt alles an . Eine solche Iustizpolitii-
wird Lurch vte Wahl unmöglich . Auch kommt der Richter unte,
Hie Herrschaft der Parteien und Programme.
, Abg. Warmuth (D .nati .Bp.) : Der gelernte Richter steh!
in keinem unvereinbaren Gegensatz zu dem Volksrichter . Schließ¬
lich wird auch bei der Anstellung von Volksrichtern nach dem
Morleben des Kandidaten gefragt, und solch ein Laienrichter würde
fein ganzes Leben vor der Oeffentlichkett dargestellt sehen müssen.
Die Wähl würde somit die Unabhängigkeit des Richters aus das
Arußerste gefährden.

Abg. Katzen st ein (S .) : Wir können dem Antrag der
Unalchängigra nicht zustimmen . In den künftigen Gerichten mutz
durch ein starkes Laienelement, das aus Volkswahlen hervor-
grgangcn ist , ein Gegengewicht gegen das Beamtcnn'chtertum
geschaffen werden.

Abg. Dr. Ablaß (D .d .P .) : Der Richter ist in der Tat
vielfach als Beauftragter eines bestimmten Standes hervorge-
trrten, weil ihm der weite Blick fehlte für das Verständnis des
Standpunktes der anderen Schichten . Demokratie, die Achtung
vor allem, was Menschenantlitz trägt, die Achtung auch vor
dU Meinung der anderen, wird fortan die sicherste Grundlage
für den unabhängigen Volksrichter sein.

Abg. Or. Ri eh er (D .B .) : Es gibt aus der ganzen Welt
kein Volk , das über so unparteiische Richter verfügt, wie das
deutsche . Bewußte Klassenjustiz wird jedenfalls von unseren
Richtern nicht getrieben. (Widerspruch und Lachen be , den Soz .)
Nachdem Sic die Disziplin im Heere untergraben, nachdem Sie
die Verwaltung lahmgelegt haben , versuchen Sie jetzt, die Un¬
abhängigkeit der Richter zu beseitigen und damit den Abbau
jeder staatlichen Autorität zu vollenden.

Abg. v . Brenta no (Z .) : Unser Richtcrstand hat wirklich
eine bessere Beurteilung verdient, als die , daß ma » ihm m/ehr oder
weniger verdienten Vorwurf einer bewußten Klassenjustiz macht.
Auch ein Wahlrichter bleibt denselben Schwächen und Irr-
liimern unterworfen , wie die gelehrten Richter.

Artikel 101 wird unter Ablehnung des Antrags der Un¬
abhängigen in der Ausschußsassung angenommen.

Artikel 102 (Ernennung der Richter aus Lebenszeit , Zu¬
lässigkeit der Festsetzung einer Altersgrenze der Richter durch
dir Landesgesetzgebung ) wird ohne Erörterung angenommen.

Artikel 103 bestimmt : Ausnahmegerichte sind unstatthaft.
Niemand dars seinem gesetzlichen Richter entzogen werden. Die
gesetzlichen Bestimmungen über Kriegsgericht und Standgericht
werden hch-von nicht berührt.

Artikel 104 bestimmt : Die Militärgerichtsbarkeit ist auf¬
zuheben , außer für Kriegszeiten.

Die Unabhängigen beantragen die Streichung dieser beiden
Artikel.

Die SozialdemokratenAuer und Gen . beantragen, „die
militärische Gerichtsbarkeit ist aufgehoben" (statt aufzuheben) .

Abg. Gröber (Z .) beantragt zu Artikel 103 den Zusatz:
„ Die militärischen Ehrengerichte find aufgehoben" und in Artikel
104 die Einschaltung, daß die Militärgerichtsbarkeit auch für
die Verhältnige an Bord bestehen bleibt.

Abg. Gröber (Z .) : Die Nationalversammlung mutz er¬
klären, daß sie keine Behörde mehr haben wolle , die daraus
echte , daß die Standessitte des Duells gewahrt werde.

Preuß . KncgsmlnisterReinhardt: Es ist beabsichtigt,
Dijzipliiiarkammern für das Heer neu einzurichten.
Deshalb scheint es besser, die Aufhebung der Militärehrengerichte
nicht in das Brrfassungsmerk hineinzubringcn.

Reichswehrminister Noske: Die Militärgerichtsbarkeit so-
fcrt aufzuheben, ist unmöglich . Beschließt die Versammlung in
der von der Kommission vorgeschlagenen Form, so werden

^ wir
di : geforderte Aenderung möglichst beschleunigen . Eine Ver¬
schlechterung des Rechts ist aber nicht beabsichtigt . Es muß
eine Ueberganaszcit gelassen werden.

Abg. Falk (D .d .P .) : Aus unserer Weltanschauung heraus
sind wir gegen jedes Ausnahmegesetz , Ausnahmegericht und
Ausnahmever

'
fahren.

Abg. Gräfe ( D .natl . Vp .) : Im allgemeinen haben di»
Kriegsgerichte milde und wohlwollend geurteilt . Sie dürfen
durch die neue Verfassung nicht beseitigt werden . Eine Armqe
ohne Autoritätsqedanke ist unmögkich.

Abg. Dr . Dohna (D .V .) : Die militärischen Ehrengerichte
dürfen nicht aufgehoben werden , weil sie zur Aufrechterhattuirg
des Ehrgefühls nötig sind.

Abg. David (S .) : Die Militärgerichte sind Ausnahms-
grrichie und passen nicht mehr in unsere Zeit.

Abg . Dr. v . Delbrück (D .nati .Bp .) : Ich warne na-
mrntlich vor Beseitigung der militärischen Ehrengerichte . Das
wäre ein Ausnahmegesetz gegen den Offiziersstand. _ _

Abg Cohn (U .S .P .) : Gerave die Wirksamkeit der
Militärgerichte seit Abschluß des Waffenstillstands beweist die
Notwendigkeit ihrer Aufhebung.

In der Abstimmung wird Artikel 103 mit dem Antrag Grober
auf Aufhebung der Militärehrenyerichte angenommen.

Der Antrag Gröber wegen Anfrcchterhaltung der Militär¬
gerichtsbarkeit an Bord wird durch Auszählung mit 124 zu 100
Stimmen angenommen. Mit dieser Aenderung wird Artikel
104 angenommen; ebenso die Entschließung des <lusSchusses«

Srinmo 5?reitaa 9L0 Ubr.

Neues vom Tage.
Der Kaiser geht freiwillig iw vie Verbannung?

Bern , 11 . Juli . Wie der Pariser „Temps" er¬
fährt , gedenkt der ehemalige deutsche Kaiser an die
alliierten Regierungen das Ersuchen zu richten, von einer
Verurteilung seiner Person abzusehen. Dagegen werde
er freiwillig einen Ort außerhalb Europas aussuchen. Mit
Bestimmtheit verlautet, daß der Kaiser Niederläudisch-
Judieu Vorschlägen werde.

Wiederaufnahme des Handels.
München , 11 . Juli . Ueber die Wiederanknüpfung

der HandelsbeziehungenmitItalien fanden dieser Tage
in München Besprechungen statt . Wie die „Deutsche Ta¬
geszeitung" meldet , soll darauf hingewirkt werden , daß
möglichst bald in Rom eine deutsche Handelsabteilung
und in Berlin eine italienische Handelsabteilung bei den
diplomatischen Vertretungen errichtet werden.

Die Selbständigkeit Oberschlesiens.
Berlin , 11 . Juli . Me Frage größerer Selbstän¬

digkeit Oberschlesiens ist, wie verschiedene Morgenblätter
melden, durch eine Verständigung erledigt worden . Die
von Zentrumsseite vorgebrachten und vom Oberschlesischen
Volksrat befürworteten Wünsche sollen dahin berücksich¬
tigt werden , daß auf Vorschlag des Staatskommissars
durch die Zentralregierungen im Einvernehmen mit dem
Regierungspräsidenten ein Oberschlesischer Beirat beru¬
fen werde . In ganz Preußen solle die provinzielle Selbst¬
verwaltung erweitert werden . Insbesondere sollen be¬
stimmte Kultur- und Sprachenfragen den Provinzen zur
freien Regelung überlassen bleiben . Vielleicht soll auch
aus Oberschlesien eine selbständige Provinz ge¬
macht werden. Me Verwirklichung aller dieser Punkte
ist aber hinausgeschoben bis nach Vollzug der Volks¬
abstimmung und Abschluß der Ententebeseßnng.

Ein bolschewistischer Angriff im Herbst?
Wien , 11 . Juli . Einem Berichterstatter der „N.

Fr . Pr .
" antwortete der tschecho-slowakische Oberkomman¬

dierende , General Pelle, auf die Frage , welchen Zweck
die tschecho -slowakischen Rüstungen haben : Für den Herbst
werde ein allgemeiner Bolschewistenangriff vorbereitet.
Würde Wien oder Prag dem Bolschewismus verfallen,
so würde dieser seinen Weg nach Deutschland und West¬
europa nehmen. Bei einem Angriff auf Oesterreich würden
große Vorräte an Werten und Banknoten, sowie Mu¬
nitionsfabriken den ungarischen Bolschewisten zur Beute
werden und deren Macht bedeutend stärken. Gegen diese
Gefahr gelte es gerüstet zu sein.

Tschechcnpulsch in Wien.
Berlin , 11 . Juli . Aus Wien wird der „Voss.

Zeitung" berichtet : Gestern erschienen im Wiener Arsenal
fünf Personen, darunter drei tschechische Offiziere , und
boten Vertretern des Arbeiterrats, die das Arsenal ver¬
walten, eine große Geldsumme für die Auslieferung von
Waffen im Wert von 2 1/2 Millionen an . Die Mitglieder
des Arbeiterrats lehnten ab und versperrten die Zim¬
mertür. Die Offiziere begannen nun aus ihren Revol¬
vern zu schießen . Dadurch wurde die Arbeiterwehr des
Arsenals alarmiert. Als sie in das Zimmer eindrang,
fand sie zwei Arbeiterräte tot am Boden liegen. Die
Offiziere sprangen zum Fenster hinaus . Einer blieb
schwer verletzt liegen, zwei wurden gefangen genommen.
Bei den Offizieren wurden Geldbeträge von über eine Mil-
Kon Kronen gefunden.

Bon der Friedenskonferenz.
Versailles , 11 . Juli . Die Ueberreichung des Frie¬

densvertrages an die österreichische Abordnung hat sich
wiederum verzögert. Sie kann frühestens am Mitt¬
woch erfolgen.

Die verbündeten Regierungen haben die bulgarische
Regierung aufgefordert , zum 28 . Juli eine Friedens¬
abordnung nach Enghien-les-Barns zu entsenden.

Nebergabe der Bestätigung.
Versailles , 11 . Juli . Mer deutsche Bevollmächtigte

v . Lersner überreichte gestern ovrrrnitag 11 Uhr
dem französischen Oberst Henry die amtliche .Urkunde

über die Bestätigung des Friedensvertrags durch die
Nationalversammlung. Der amerikanische Oberst Htmse:
überbrachte das Schriftstück sofort dem Minister des!
Aeußern . Lersner übergab ferner eine Note, die umj
baldigste Aufhebung der Blockade und Freilassung de« ,
Kriegsgefangenen ersucht. 2

Vermögens -Beschlagnahme.
London , 11 . Juli . Nach den „Central News"'

hat die Regierung das in England befindliche Vermö¬
gen des Königs Ferdinand von Bulgarien im Betrag!
von 8 Millionen Mark beschlagnahmt . j

Das englische AusländergeseH.
London , 11 . Juli . (Unterhaus. ) Ter Ausschuß!

für das Ausländergesetz hat eine Bestimmung in dem
Emwurf ausgenommen , wodurch die Beschäftigung Doch
Ausländern auf 10 Prozent beschränktwird . Die Bestim¬
mung ist von der Vertragsverpflichtung abhängig. ,

Die englischen Vorzugszölle.
! Amsterdam , 11 . Juli . Bei Beratung des Fi-
Nanzgcsetzes im englischen Unterhaus schlug Chamber*

, lain einen Zusatz vor, der das Recht gibt, die Reichs*
Vorzugszölle auf jedes Gebiet auszudehnen, in dem ein!

"Teil des britischen Reichs Mandatar des Völkerbunds
. ist , vorausgesetzt , daß die Bestimmungen des Mandats
diese Ausdehnung gestatten . Der Zusatz wurde mit 198
gegen 58 Stimmen , die Vortage über die Reichsvor-
zngszölle mit 271 gegen 52 Stimmen angenommen.

Gespannte Lage in Italien.
' Bern , 11 . Juli . Tie italienischen Blätter be-
richten, daß die vertraulichen Mitteilungen des Mini¬
sters Tittoni ail die Parteiführer der Kammer wenig
erfreulich gewesen seien . Von den Verhandlungen in
Paris sei nichts Günstiges für Italien mehr zu er*
warten . Italien sei auf sich selbst gestellt.

Ter Generalstreik in Rom ist nach der „B . Z .
"

durch einen Vergleich beigelegt. Die Warenpreise wer*
den aus die Hälfte herabgesetzt. Eine gemischte Kommis¬
sion wird die Durchführung der Abmachungen über*
wachen.

Die Umtriebe in der Pfalz.
Berlin , ,11 . Juli . Die „Deutsche Allgemeine Ztg.

"
meldet : Me Loslösungsbestrebungen in der Pfalz sind'
jetzt in ein neues Fahrwasser gekommen und gehen
über die früheren Ziele hinaus . Neuerdings wird mit
dem Gedanken gespielt , aus der Pfalz ein vollkommen
selbständiges Staatswesen ohne jeden Zusammenhangmit
Deutschland zu machen , das unmittelbar dem Völkerbund
unterstellt werden soll.

Ankunft der Deutschen aus Amerika.
Rotterdam , 11 . Juli . Der Dampfer „M .niha

Washington" ist mit Deutschen aus Amerika an Bord
und zwar 780 Männern , 71 Frauen und 47 Kindern,
in Rotterdam eingetroffen. Der Dampfer „Prinzeß Ma-
toika" wird am 17 . Juli weitere Deutsche bringen.

Der Wiederaufbau.
London , 11 . Juli . Die „Times" meldet, Frank¬

reich verlange zum Wiederaufbau der zerstörten Gebiete
in Nordfrankreich von Deutschland 300000 Arbeiter.
Die deutschen Guthaben i» Atalien freigegeven.

Mailand , 11 . Juli . Der „Secolo" meldet: Ein
königliches Dekret hebt die Beschlagnahme der deutschen
Wuthaben in Italien auf, vorbehaltlich der Gegenleistung -
durch Deutschland.

Ein Riesenschwindel.

(-) Bon der Enz , 11 . Juli . (Der RiesenS
schwinde ! . ) Der geheimnisvolle Vorfall in Neu¬
stadt (Baden) , bei dem der Pforzheimer Bijouterie-
Fabrikant Röck von einem Schwindler namens Rom¬
bach um 900000 Mk. geprellt wurde , wird jetzt

' etwas!
geklärt . Es heißt jetzt , dem Röck sei von Rombachs
Platin angeboten worden , das in den Pforzheimer Fa¬
briken gesucht und sehr teuer ist . Röck sei mit noch zwei
Herren nach Neustadt gefahren , um das Platin zn

'
übernehmen . Rombach habe sich das Geld voraus geben
lassen und gesagt , er wolle das Geld in der Nähe holen.
Er sei aber alsbald -mit einem Auw davongefahren und

' habe den Pforzheimer» das Nachsehen gelassen . Es

scheint, daß die Pforzheimer Herren gegen RombaH
ungeheuer unvorsichtig waren . Mehrere 100000 ML,
die bei Banken, Sparkassen und Privatpersonen hinterlegt
waren, sind wieder beigeschafftworden.



Mlenrleis. 13 . Juli l»is.
* Seine « 80. Geburtstagfeiert heute in Stuttgart

Generalleutnant v . Seutter, ein geborener Altensteiger.
Sein Vater, Christoph Heinrich Freiherr v . Seutter , war
hier kgl . Forstmeister.

— zreme Verteuerung von Eisen und Stahl.
Aer rheinisch -westfälische Stahlwerksverband beschloß , trotz
der tatsächlichen Erzeugungsverluste keine Preiserhöhung
vorzunehmen , in der Erwartung , daß mit dem Abbau
der Lebensmittelpreise auch die Arbeitslöhne zurückgehen
Werden . ^— Was kann Italien liefern und was braucht

^es ? Bei einer Besprechung von italienischen Vertretern
mit solchen der bayerischen Regierung in München be-
zeichneten erstere folgende Artikel als lieferungsfähig:
Schwefel, Rohseide, Gemüse, Obst, Zitronen , Oel , Hüte

, Hanf und Leinen . Der Bedarf Italiens erstreckt sich auf
folgende Artikel : Zellulose, Zink, Eisenabfälle, Pharma¬
zeutische Produkte , Farben , Halbzeugeisen, Werkzeugma¬
schinen , Holz, Kalisalze, Thomasmehl , Glas , Butterma-

i schinen , Holzbearbeitungsmaschinen . Die abzuschließen-
den Geschäfte sollen nach Möglichkeit den Einzelfirmen
überlassen werden.

Zwerenberg , 11 . Juli . Die durch den Wegzug von
Pfarrer Hornberger erledigte hiesige Pfarrstelle wurde von
der Oberkirchenbehörde dem Missionstnspektor Herm . Kiefer
in Basel übertragen . — Mit dieser Ernennung kommt das
Konsistorium einem von der Kirchengemeinde ausgesprochenen
Wunsche entgegen.

(-) Aichschieß , 11 . Juli . (Kirschendieb . ) Ein
frecher Bursche hat einen Kirschenbaum umgesägt , um

(die Kirschen besser vom Baum pflücken zu können. Dem
Besitzer dürfte nach den heutigen Preisen ein Schaden von
etwa 1000 Mark entstanden sein.

(-) Schramberg , 11 . Juli . (Aus Italien .)
Dieser Tage ist bei einer hiesigen Firma die erste Waren¬
bestellung aus Italien eingelaufen.

(-) Stuttgart , 11 . Juli . (Aus Saloniki . ) In
l zwei mit Tannreis geschmückten Sonderzügen trafen heute
l vormittag etwa 600 Mann der 7 . Landwehr --DivrswN
' unter Führung des Hauptmanns Haas hier ein . Die
s Truppen standen früher in der Ukraine und waren irt
! der letzten Zeit im Gefangenenlager in Saloniki . Eine
ungeheure Menschenmenge begrüßte am festlich geschmück¬

ten Bahnhof die heimkehrenden Krieger mit stürmischem
(Jubel . - - - --- — .'

(--) Stuttgart , 10 . Juli . (Gastwirtskamm er .)
Auf dem Verbandstag der Wirte Württembergs wurde be¬
schlossen, an die Regierung die Bitte um Errichtung
einer Gastwirtekammer Württembergs einzureichen. Die
Wirte sind bereit , die Kosten zu übernehmen.

(-) Metzingen, 11 . Juu . (Diebstahl .) In
dem Neckarkieswerk Oferdingen sind kurz nachein¬
ander zwei Motoren gestohlen worden , wodurch der ganze
Betrieb stillgelegt ist und das Geschäft einen Schaden
von etwa 10000 Mark erleidet.

(-) Massenbachhausen, OA . Brackenheim, 11 . Juli.
(Einbruch . ) In der Nacht wurde in den Keller der

^hiesigen Zigarrenfabrik Hochherr eingebrochen und 130
Pfund besserer Tabak und dazu einige Lebensmittel,
die dem Werksührer gehörten , entwendet.

(-) Ehningen i . Gäu, 11 . Juli . (Ei nb recher .)
Die hiesige Einwohnerschaft ist in nicht geringer Auf¬
regung . In zwei Tagen wurden nicht weniger als fünf
Mnbruchdiebstähle verübt . Der Verbrecher ist man noch'
nicht habchast. geworden.

r (--) Waldstetten , OA . Gmünd , 11 . Juli . (Tra-
isches Ende .) Der 27 Jahre alte Landjäger Franz

q/erkommer von hier, der in Wangen i . A . seit einem
Aähr stationiert war , ist bei der Verfolgung eines
Diebes in einen See geraten . Beide, Landjäger und
Dieb , haben an einer sumpfigen Stelle den Tod ge¬
funden . Herkommer hat den ganzen Feldzug mitge¬
macht.

(-) Schwaigern , 11 . Juli . (Erntebeginn .)
Guts 'pächter. Fellmann hat etwa 10 Morgen Wintergerste
geerntet . Der Regen in letzter Zeit hatte ihm im Ge¬
gensatz zu den übrigen Halmfrüchten nichts mehr genützt.
Ihr Grand war gut , doch die Aehren waren infolge der
großen Trockenheit kurz . Das Druschergebnis darf als
mittel bezeichnet werden . In etwa 8 Tagen — warmes
Wetter vorausgesetzt — folgt die Roggcnernte.

(--) Müns
'
ingen , 11 . Juli . (Tie Neutralen .)

Von der Vereinigung der Unteroffiziere des Beurlaubten¬
standes der Ortsgruppe Münsingen ivurde in einer Ver¬
sammlung der Standpunkt vertreten , daß die Mitglieder
der Vereinigung im Falle eines Regiernngssturzes sich
neutral verbalten oder „zum großen Hausen" gehen
werden.

(-0 Lutz a , N ., 11 . Juli . (Stiftung .) Fabrikant
Max Stehle hat der Stadt 25 000 Mk . für einen
Schulbau und 15 000 Mk . zur Erbauung einer Badean¬
stalt überwiesen. Auf mehrere ihm gehörige Bauplätze
hat er verzichtet, wodurch es ermöglicht wird, zur Be¬
hebung der großen Wohnungsnot weitere Wohnhäuser
zu erstellen.

Sormtagsgedanken.
Was Deutschland rettet . ,

Um der Sparsamkeit willen werden wir nun er¬

streben müssen, was Forderung des Edelmenschen in uns

ist : daß die Kräfte im Volk sich nicht mehr gegeneinander
richten und konkurrierend sich bekämpfen , sondern daß sie
miteinander sich verbinden zum gemeinsamen Ziel. !

G . Prellwitz.

Vermischtes.
Der Milchpreis . Tausende von Allgäuer Milchbauern ver¬

langten in einer Versammlung in Kempten von der Regierung
die gleiche Milchpreiserhöhung wie in Württemberg , widrigen¬
falls sie ab 1 . August die Belieferung der Sennereien einstellen
werben . Ferner forderten sie die Aufhebung der Höchstpreise
für Nutz - und Zuchtvieh und freie Nutz- und Zuchtviehmärkte.

Selbstmord . Der Großindustrielle KommerzienratLaux tn
Regensburg, Vorsitzender der oberpfälzischen Handelskam¬
mer, erschoß sich wegen der traurigen deutschen Wirtschaftslage.

Der Seeverkehr in Stettin zeigt einen erheblichen Auf¬
schwung. An einem Tage wurden neulich 31 aus - und ein¬
führende Schiffe gezählt.

Stasfellauf Berlin—Wien. 2n Sportkreisen wird die Em-
setzung eines Staffeltarifs Berlin—Wien und umgekehrt erwogen.
Die Sache dürfte einige Schwierigkeiten haben , da der Weg
durch das feindliche Tschocho -Siowakien führt.

Neberschwemmung. Infolge eines schweren Wolkenbruchs
entstand am 8 . Juli in Südmühren eine furchtbare Ueberschwem-
mung durch die hochangeschwollenen Flüsse March und Olschava.
Zugleich ging ein Hagel nieder, der alles vernichtete. Dip
Schlossen liegen stellenweiseIV- Meter hoch.

Abgestürzt . Der französische KampffliegerNavarre ist
bei Versailles tödlich abgestürzt . Ferner ist bei Marseilles (Arr.
Cher) ein Flugzeug abgestürzr . Die Insassen , zwei englische
Offiziere und zwei englische Mechaniker wurden getötet.

Der Saharaflug verunglückt. Nach einem Telegramm des
Gouverneurs von Fraiizösisch-Westafrika an General Lyautey
äst das Flugzeug des Flicgerleutnants Lemaitre , der . wie wir
kürzlich gemeldet haben , von Mogador über die Sahara nach
Dakar fliegen wollte , in Port- Etienne . 1408 Kilometer von
Mogador und 700 Kilometer von Dakar entfernt , abgestürzt.
Der Apparat ist zerstört ; der Flieger und sein Begleiter blieben
jedoch unverletzt.

Fuchs und Raben . In der Nähe des Viehhofs bei Giengen
a . Br. beobachtete ein Spaziergänger , wie ein Fuchs seine Beute,
ein armes Häslein, gegen eine Schar Raben verteidigte . Die
Raben stießen wiederholt wütend auf den Fuchs herab und setzten
ihm durch kräftige Schnabelhiebe derart zu, daß er seine Beute
im Stiche ließ und im nahen Dickicht verschwand. Aus dem
Kampfplatz blieben das tote Häslein, ein toter Rabe und eine
Menge R- bcnfedern.

Mutmaßliches Wetter.
Die Störungen , dauern an . Der Einfluß des Hoch¬

drucks geht zurück. Am Sonntag und Montag ist neben
kurzer Aufheiterung vielfach bedecktes und zeitweilig reg«

. nerifches Wetter zu erwarten . - > ^

Handel zrrrd Verkehr.
Calw, 11 . Juli . (Schweinemarkt .) Auf dem am letzten

Mittwoch stattpehabten Schweinemarkt waren zugeführt:
280 Stück Mtlchschweine , die pro Paar 220 bis 450
kosteten, und 26 St . Läufer , von denen das Stück zwischen
300 bis 450 kostete. Der Handel war etwas flau;
es blieb ein Drittel der zugeführten Tiere unverkauft.

* Aus dem Kiuzigtal, 8. Juli . Der Kirschenertrag
im Kiuzigtal ist bester , als man nach dem Verlauf der Blüte
erwartete . Namentlich in dm Seitentälern ist er gut, ganz
besonders im Harmersbachtal und im Tal von Nordrach.
Dort hängen die meisten Kirschenbäumeübervoll . Der Regen
der letzten Woche hat das Brechen der Kirschen etwas ge¬
stört ; ein Teil mußte auch , weil aufgesprungen , ins Faß
wandern zum Brennen.

Oeffentlicher Sprechsaal.
(Eingesandt .)

Wie kommt es. daß im Kommunalverband Freudeu-
stadt der amerik . Speck zu 3 .40 pro Pfund abgegeben
weroen kann , während im Kommunalverband Nagold das
Pfund ^ 4 .— kostet ? 8ok.

Letzte Nachrichten.
Die Blockade Deutschlands ausgehobe«.

Versailles, 12. Juli . (Telegr.) Der Oberste Rat
der Alliierten hat in seiner gestrigen Nachmittagssitznug
beschlossen , die Blockade Deutschlands vom 12 . Juli
ab aufzvheben.

Berlin , 12 . Juli . Durch die gestrige Erörterung der
Grundrechte und Grundpfiichten in der Nationalversamm¬
lung ist anscheinend eine neue Krisis zwischen den brideu
Regierungsparteien, der Sozialdemokratie und dem Zen¬
trum , in Herausbildung begriffen.

WTB Versailles , 12 . Juli . Der Kellnerstreik macht
sichin Paris stark geltend. Fast sämtliche Lokale sind
geschlossen. Diejenigen Wirte , die offen halten wolltest,
wurden im Laufe des Vormittags von den Streikenden ge¬
zwungen, zu schließen . In den großen Hotels soll das
Personal um 30 bis 40 °/° vermindert sein.

WTB . Amsterdam, 11 . Juli. Nieuwe van den Dag
schreibt : Es ist ein eigenartiges Schauspiel , zu verfolgen,
wie nach der Erklärung Lloyd Georgesim Unterhaus-
ein gewisses Maß von Sympathie für den früheren
Kaiserentstanden ist. Es stellt sich immer mehr heraus,
daß Lloyd George keinen geschickten Schachzug gemacht hat,
als er , um einen Teil des englischen Publikums zufrieden
zu stellen, den Plan einer gerichtlichen Verfolgung des ehe¬
maligen Kaisers so energ sch durchsetzte.

WTB. Versailles , 11 . Juli. Heute fand in Versailles
eine vorbereitende Besprechung einer deutschen und einer
Enteutekommisstou über die Ausführung der Leistungen
und Lieferungen statt, welche Deutschland im Friedeus-
vertrage übernommen hat . Es wurde zwischen dem
deutschen Vorsitzenden Unterstaatssckretär Schroeder und dem

.französischen Vorsitzenden Loucheur ein Einverständnis dahin
erzielt, daß über eine Reihe von Einzelfragen , besonders
über die Frage der Koblen- und Chemikalien Lieferungen
schon in der nächsten Woche besonders Sachverständigen-
Kommissionen in Versailles zusammentreten sollen . Von
französischer Seite wurde das dringendeVerlangen
gestellt , daßzudenArdeitenderA ufräumungder durch denKrieg zerstörten französischenGebietealsbald freie deutsche Arbeitskräfte
in er hebl ich em Umfan g e herangezogen wür¬
de n . Für Belgien wurde die Beteiligung deutscher Ar¬

beiter als nicht notwendig bezeichnt Deutscherseits wurde
die sofortige eingehende Prüfung diepr Frage u. die baldige
Ileöerreichung entsprechender Vorschläge zugesagt.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei , Altensteig.
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Altensteig - Ltadt.

on der Landesbekleidungsstelle I
Altensteigdadt.

sind angeboten:
MK.
Mk

pro Stück
pro Stück

Brotbeutel » gut erhalten zu ca.
Hemden, getragen zu ca.
Rucksacke , instandgesetzte mit Leder¬

kappe und Einlage 20 Mk . pro Stück i
desgl . ohne Einlage 15 . 50 Mk . pro Stück '
Nickmaterial ( bestehend aus getragenen Militär-

Hemden und -Hosen) zu ca . 1,15 Mk . das Kg . !
Bestellungen können am >

Montag , den 14 . 3uli d. 3 . , nachmittags 2 bis 7 Uhr
im Rathaus (Wartezimmer) angebracht werden . l

Den 12 . Juli 1919 . >
Ltadtschultheißenamt . !

Forstamt Hofstett. !

Altensteig.

MM

Maschinenöl
Spezial-
Motorenöl
Is . Qualität

hält vorrätig

Karl HeuW st«.
Eiseuwarenhdlg.

Altensteig.

Verboten
ist das Reffen von Heidelbeeren vor dem 28 . Juli u.
das Sammeln von Preiselbeeren , wobei die Benütz¬
ung des Reffs durchaus verboten ist , vor dem 25.
August.

Heidelbeer-
Körbe

in allen Größen «ud Preislage« !

empfiehlt l

F . Murster . z

Vau -Akkord.
Die Stadtgemeinds vergibt die Ausführung der Arbeiten

n) znr Eiurtchjusg einer Wohnung i« dem Kellergebaude
beim Bruderhaus,

b) zur Justaudsetzuug der Wohuuugeu im Bruderhaus (Ge¬
werbeschulgebäude) .

Pläne , Kostenvoranschläge und Akkordsbedingungen liegen zur Ein¬
sicht auf dem Rathaus auf.

Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 19 . Fuli ds . Fs.
einzureichen.

Den 12 . Juli 1919.

Stadtschultheißenamt:
Welker.

Zwerenberg.

Jas Zameln m Bem«
in den hiesigen Waldungen ist

für Auswärtige bei Strafe verboten.
Schnltheißenamt.



Asteufteig -Ltadt
Das Sammeln von

Heidelbeere«
in de« Stadtwaldungenvor 2V . Juli ds . Js . ist

WM" verböte«.
Den 11 . Juli 1919.

Ltadtschullheißenamt.

V

Alteusteig -Dorf.

§»s Zimmela m Beere»
jeder Art ist in den hiesigen Gemeinde- und Privatwaldungen

VS " ffr Aamitriige »ei Str»se »ttkiir«
ebenso das Betreten der Kulturen.

Dm 10 . Juli 1919.
Gemeinderat.

- Altensteig.
Eine kleine Partie

prima

Garbenbinder
(Friedensware)

verkauft solange Vorrat reicht

Karl Kahler imiar
! Hansfeilerei , Roscnstraße.

Altensteig.

! SM « »»!»

ist eingetroffen

W . Beeri.
Hochdorf.

A«; Kmmkla m,
in den hiesigen Gemeinde- und Prioatwaldungen ist

für Auswärtige streng verboten.
Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Den 10. Juli 1919.

Gemeinderat. bei

Altensteig.

fst. Weinessig
Essiggurken
Tafelsenf
Citronensast

offen und in Flaschen

Fr . Flaig.Rotes Kreuz Altensteig . - 2.
Nächste « Moulag , 14 . Juli , nachmittags 5 Uhr werden bei Wügenfett

- er Apotheke etwa 4VV Flaschen (meist Liter) in Mengen zu 10 Stück von 5 Pfund und aufwärts
zum Preis von 25 Pfg . pro Stück abgegeben . Die Flaschen wurden das Pfund zu 90 Pfennig
seither zum Eindünsten von Obst und Gemüse verwendet. Schuhkreme Psd Mk. 2 .50

Köbele , OA .-Baumeifter.

ül
Altensteig.

Eine größere Sendung
von der Reichsbekleidungsstellefreigegebener

Lederfeit ein Pfv . Mk . 2 .
Seilerwaren alle Sorten !

^ FeukkMge und sämtliche Ersatzteile
ßUs sowie alle SoUen
m Oelwaren

empfiehlt -
Christian Sseger,IS!

ist eingetroffen bei

C. Trik.

Für die Einmachzeit empfehle ich:

„Rex " Einkochapparate
„Rex " Konservengläser

„Rex " Sastflaschen
Rade -Duplex Gläser

^ ! Fktthavdlung , beim Schatten

m Gesucht
braves , fleißiges

s AßllloMLU
für Küche und Haushalt in gutes

^ Mrgerhaus . Eintritt 1 . Aug . Zweit-
Mädchenvorhanden.

DW Angebote unier , Mädcheu"
an die Geschäftsstelle ds. Bl.

Aus l . oder lö . Okrober such t
^ ein zuverlässiges

! Mädchen
nicht unter 20 Führen, da ; sich mit
der Hausfrau in Haus - und leich¬
tere Gartenarb eiten teilt , einfach kochen
kann

i F - au Mediftnalrat
^ Fricker in Nagold.

S'r .-öüöSMlsche

12l4M0 io 5 Klssea vertettre I
I Vssinno u. L krSwiea über I

72 » ltüvire«! ttlrii'!!
—VUsopm̂eKs'u.kk'Amie evrl ^H j
sooooo
sooooo

Einmachgläser
braune Einmachkrüge

Honiggläfer
Messtugpfannen

Rezeptbuck zu Einkochapparat gratis!

200000
S« /70 ./«" rsrs

iLLsdisL IVIsrtsl lvüüres ! ksvrsr!
^ S.SL L0.50 SL.— 4».

^mrltcker ktsa mvl
t erklärende 8d»rikt kosteolo» f

! Mrtt . batterie-MvLdms I
IStottgurt, kn«tnckiv . U>I

10lir a . l0U3 s
^ korttckerkkoato 8B0 O

Altensteig , den 10 . butt 1919.

Tiefbetrübt geben wir Verwandten , Freunden
und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß
unsere liebe, treubesorgte Gattin und Mutter

LWe Themr
geb. Helder

heute abend 7 Uhr im Alter von 59 Jahren
von ihrem Leiden durch einen sanften Tod er¬
löst wurde.

In tiefem Leid:
der Gatte:

Gottlob Theurer
mit SW« Sali»; »ad Wilhelm.

Beerdigung findet Sonntag nachmittag
'
/ .. 3 Uhr statt.

Berueck , 11 . Juli 1919.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender,

herzlicher Anteilnahme, die wir während der
Krankheit und beim Tode unsrer guten, un¬
vergeßlichen Gattin und Mutter

MM SchMWier
geb . Kemps

von allen Seiten erfahren durften , sagen tief¬
gefühlten , innigem Dank

Hauptlehrer Fritz Schwarzmaier
mit Maria und Gertrud.

OisSttsfs!
glsollenä .

'Ecd
^ Lsssi 'oicnb msLbk
2iic ! O -5cduN ^ rsm.

üctov/si ^k.

Altensteig.

2 Wige Steichitzer
welche auch im Eteiubreche » bewandert find , finden Beschäftigung bei

3oel Walz senior» Baugeschäft.



Me MMiNMeuner des Bezirks
werden aus Sonntag , den 13. ds . Mts . , mittags ' ,4
Uhr in das Gasthaus z . „ Sonne " in Gbhansen zu einer

dringenden Besprechung
sreundlichst eingeladen.

3 A : Kleiner.

^ itevsleig.
H ' ' 1 ^ _

Linailßfesckirre
rode ruiä gussemaillierte

kürKlraken
kinKbraler

kackpkaiuren

emaillierte aaä veraindte

— Linier .n
einptiekll

?si>I Leck.

Allensteig.

per Pfund 60 Pfennig
empfiehlt

W . Beeri.
Feuerzeuge u.
Taschenlampen

sowie

Lnattteile
empfiehlt

Ir. KtHn
Flaschnermeister

Aliensteig.

»

LchMMO - Ikogerie

Meiisteig «
— Telefon 4t — d

empfiehlt

Bodenöl
Bremseiiöl

Karbolmeum

AS kAr äie vlöbslillckustris ! s
IlltsrziM ^ elwitrereiM

für Lefllafrimmsr
llsksrt prompt unri biMgnt

Heinrick Lauter & 60 .
Ltnltgart

Iiitsrsikll « ml üruMellte kLlirili.

Lll8ULÜ !86lll!lMg8ll odllS Mk LSllk8V6rÜ !llai1eIlLs!1
LkSvLo ra M8ll8t8L.

Wir Wen
vttkäilsl . HSnser

an beliebigen Plätzen , mit und ohne
Geschäft, behufs Unterbreitung an vor¬
gemerkte Käufer . Besuch durch uns
kostenlos . Nur Angebote von Selbst-

! eigentümern erw - an den Verlag der

Vermiet-«. Bttkmsszesirale
Geschäftsstelle- Stuttgart

Böblingerstr. 56

Würmer finds!
! die heute erschreck . Kindern u . Erwachs.
! die best . Säfte u. roten Backenwegstehlen.

Drum fort mit dies. Schmarotz u. Blut¬
saugern! Unser Zanitsr-Varm - u. Wurm-
Lee vertreibt alle Spul u. Madenwürmer,
reinigt Blut- u . Säfte , fördert Stoffwechsel
u schafft blühend . Aussehen . 3 Bak. Mk.3.50.

l Sanitas -Verlag Heidelberg, ln « .

MoL üieHed

EraZi NoZsr

Lltsüstöig, ^llll ISIS.

V
Altensteig.

oHMs--Mnla8ung.
Freunde und Bekannte zu

r
Wir beehren uns , Verwandte,

unserer am
Dienstag , de« 15 . ds . Mts.

im Gasthaus zur „Schwane" in Altensteig
stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzulaoen.

r
r

Earl Wils
Sohn des Georg Wolf

Bäckermeisters hier.

Kirchgang «m

Wie VMS
Tochter des Philipp Buob

Gerbermeisters hier.
-IS Uhr.

lorsnr l.urjr. altensteig
Lperisliisus fün»Isgciger'slscksften.

Ooppslfilnier » ^ Vüeiasfli 'nbSri,

P,>sek - urick 2ctieibsr >düet >ssr>
Revolver ' u . Î lst >r>lsclspistoltzin.

l-ustgewstins u . HrnmenstutLeri.
IVIunibi'or, . -

von

empfiehlt die

Am nächste« Dienstag
morgens 7 Ahr ab habe ich wieder in

meiner Stallung in der „Traube" in Alten- w"« «« ^ m- Mt
steig einen Transport

schöne trächtige
4. Sonntag u. Dr ., 13 . Juli.

Eo . Gottesdienst in der Kirche um
' <9 Uhr. Lieder : 3k>9 . 385 . Op¬
fer f. Betzweiler . Darauf Kindergot¬
tesdienst in d . Kirche . Die Christen¬
lehre fällt aus.

Donnerstag abds . ^ 9 Uhr Bibel¬
stunde im Jugendheim.

UH
'

j

W KW
zu dem Höchstpreis

zum Verkauf.

Max Ziirndorfer
Rvtzviehhündler.

Gemeinschaft Jugendheim.
Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung.

Methodisteugemeinde.
Sonntag , den 13 . Jnli

vormittags V- 10 Uhr Predigt,
vormitt.

°/i1l Uhr Sonntagsschule,
abends 8 Uhr Predigt

Mittwoch , de« 16 . Jnli
abends 8h'

< Gebetsversammlung.

Gestorbene.
Nagold : Friederike Knödel, geb.

Rauser, Uhrmacherswitwe, 78 I.
Freudenstadt : Marie Stock, geb.

Adnon , 74 I.
Baiersbronn : Anna Silber , Wtw . ,

Musiklehrerin.

_ _ Noeksäcke.lsoüerflsscden. IaLllstoeke.üamsscden.
e , -. 1 llsgllglssen ^ illllockee . ttickfsogee. ^elllbesbectze,,soiioe kmeir: Nockappsraie, 6euerrellge u .sw . - l*Iäki ae pneise:

Am Montag , de» 14 . Jnli bringe ich folgende Gegenstände ge¬
gen Barzahlung zur Versteigerung von morgens 9 Uhr- ab:

Gerüst -Stangen, Seiler , Schrauben und Träger , Anleg-
und Bockleitern, Sand - und Gipssiebe (auch als Mehl-
und Futtersieb verwendbar) 1 Coaksofen (zum Neubau
austrocknen) Haken und Blendstifte, Scheibfilz , ^ zölli¬
gen tadellosen Schlauch 9 ^ Mir . lang und verschiedenes
Gipserhandwerkszeug , sowie 1 Paar bereits neue Was¬
serstiefel und 1 Fahrrad . 1 Rolle Drahtgeflecht mit
ea. SV qm.
« tt-nsteig, den 11 . Juli 1919.

C. Kirn , Malermstr.

ttsus äsrvsAnwsrl
MUrsim a .r>iscksrLco. Lrunßsrr.

VlSiikesstrass 9, lelekon 11485 . s
kin- u . Tveikamiiienküuser , Villen , OartenkSussr, kallendauten , lanllvv . kau¬
ten , LutoAara§en , Isolierzellen , karackrsn in HallsAe -Lvsteiusinll billig , llsu-
erkakl u . massivbauLllnIicti ansZeWkrt. ötan verlanAS ^ ukkiärunAssckrikten.
ttalle ^e-kalunellplatten 2uni ^ usküllen von kacllwerkkeillern anstatt Sacd-
steinausniauerunS lieksrt obiZe kirma an alle kauunternekmer . Halle ^e-Kau-
tensinll unadkänZiAvon kauslokkenvrie kacLsteine . Xallr. ^ement,kisen etc.

Amtlicher Taschensahrplan
— Preis 1 Mark

ist zu haben in der
W. Rieker '

schen Buchhandlung.
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